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Zugendgerichtshöfe .
Berlin , 1Z . Juni . An den maßgebenden Stellen

jm Reick schweben Erwägungen , dem Reichstag in

seiner nächsten Tagung einen Gesetzentwurf über die Er¬
richtung von Jugendgerichtshöfen vorznlcgen .
Tie geltende Strasprozeßordnung beschränkt sich darauf ,
daß in Landgerichtssachen , dem Ang-eschuldigten, der das
l6. Lebensjahr noch nicht vollendet hat , ein Verteidiger
gestellt wird und daß, die gesetzlichen Vertreter als Bei¬

stand austreten und Rechtsmittel einlegen können. Vor
Mm ist die Anklagepslicht der Staatsanwa l t-

schaft gegenüber Personen im jugendlichen Alter nicht
beschränkt. Falls solche also mit den Strafgesetzen in Kon¬

flikt kommen, müssen sie zur Verantwortung gezogen und

zur Strafe verurteilt iverden, sofern sie bei Begehung
der strafbaren Handlung die zur Erkenntnis ihrer Straf¬
barkeit erforderliche Einsicht besessen haben . - In diesem
Punkt dürste die Gesetzesvorlage einen vollkommenen Wan¬
del in dem geltenden Recht bringen , denn sie wird dem
Staatsanwalt die Verpflichtung auflegen , bei allen Straf¬
taten -eines Jugendlichen , der noch in erziehungsfähigem
Mr steht, zu prüfen , ob nicht Erziehungs - und Besser-

inGmaßiregeln mehr am Platze sind , als eine Strafe ,
verdienen solche Maßregeln den Vorzug , dann soll von
der Erhebung einer Anklage überhaupt abgesehen werden .
Mr selbst wenn die Staatsanwaltsch -ast eine Klage erheben
D müssen glaubt , dürfte dem Gericht noch die Befug¬
nis erteilt werden, das Verfahren einzustellen und ent¬
weder die Sache der Vormnndschaftsbehörde zu überwei¬
sen oder die erforderlichen Erziehungsmaßregeln selbst

' an-
zusrdnen . Von diesen Maßsregeln wird jedoch die
Zivangerziehung ausgenommen bleiben, weil
sie mit Rücksicht auf die erforderlichen eingehender! Er¬
mittlungen über die besondere Lage des Falles der Vor -

mundschastsbehörde Vorbehalten bleiben muß . Die No¬
velle wird ferner besondere Jugendgerichte bei
deu Amtsgerichten vorsehen. Die zur Mitwirkung an
ihnen zu berufenden Schöffen sollen, besonders ausgewählt
und den Kreisen entnommen werden , die auf dem Gebiet
der Jugenderziehung erfahren sind. Es werden also da¬
bei Lehrer , Lehrherren und Mitglieder von Fürsorge -
Vereinen vornehmlich in Frage kommen.

Weiterhin soll die Zuständigkeit der Jugend¬
gerichte für Straftaten Minderjähriger wesentlich aus¬
gedehnt werden . T -ie Staatsanwaltschaft dürste ermäch -

Me aroß für dich du sttst , ! Doch als des Ganzen Glied
Vor 'm Ganzen bist du nichtig ; ! Bist du als kleinstes wichtig .

R ü ck e rt .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

KP Nachdruck verboten.

(Fortsetzung. )
So ging der Sommer mit seiner Sonnenglnt und

seinen Wetterstürmen , mit seinen stillen Sonntagen und
Mühseligen Arbeitstagen hin , und der Herbst kam ins
« md gezogen , lieber Nacht war er plötzlich ins Tal
gekommen . Tausende und Abertausende von rosabläu -

^cheu Herbstzeitlosen schmückten die kahlen Wiesen, von
denen das Weidevieh sich unter der Obhut der Knaben
und Mägdlein tummelte , rote Rinder und bunte Ziegen ;
das Laub fing an sich herbstlich zu entfärben und der
alte Sauerkirschbaum stand wie in Mut getaucht, so rot

Wuchteten die Blätter in der Herbstsonne. Im Walde

k , (ugen die Tannenzapfen wie gesät, und Eva brach
"o sajt zusammen unter der Last des wertvollen Brenn¬
gutes, das sie in Säcken auf dem Korbe für den Winter
kmtrug . Schon lag der ganze Hausboden voll . Ter
^tulltt begegnete ihr öfter und war immer freundlich zu
!v - Sie war ja doch sein Kind , wenn sie ' s auch nicht
um durfte vor den Leuten .

Rostmarie hatte regelmäßig Nachricht von Karl
Knedrich erhalten . Er schrieb , wie ein verständiger ,
treuer Bruder an seine Schwester schreibt ; nur wenn
st Wiedersehen im Herbste schrieb , dann klang
"st Ton warmer Liebe durch, die sehnliches Verlangen
Ptgt nach der Geliebten . Seine Briefe richteten sie
Änderbar auf, und es war ihr ein köstliches , unend-
M) wohltuendes Gefühl , einen solchen Freund zu be -

Mn . Er offenbarte ihr alles treulich, was er trieb
stst tvie es um ihn stand . Hansel erwähnte er gar

»ststst Almr sie wußte, warum er das rat und mit
wandelbaren Liebestreue er, gleich ihr , seiner

löschte „ Wsx süß muß es doch sein, " dachte sie oft,
Tode noch so geliebt zu sein !"

tigt werden, auch Verbrechen, für welche die Strafkammer
sonst zuständig ist, den Jugendgerichtshöfen zu überweisen.
Auch bei einigen Straftaten , die erfahrungsgemäß häufig
bei Jugendlichen Vorkommen , wie Raub , Brandstiftung
und Eisenbahntransportgesährdung , sollen die .Jugend¬
gerichte zuständig sein . Wenn ein Gericht Erziehungs¬
maßregeln anordnet , so wird es ihm freistehen, entweder
den Jugendlichen zu vernehmen , oder der Zucht seines
gesetzlichen Vertreters , der Schulbehörde oder , wenn be¬
reits Zwangserziehmig angeordnet ist, der -Erziehungsbe¬
hörde zu überweisen. Der Vormundschaftsbehörde wird
die Befugnis erteilt werden, einen Jugendlichen zunächst
für eine bestimmte Frist unter die Aufsicht eines Für¬
sorgers zu stellen , wach dessen Berichten die Auswahl unter
weiteren Maßregeln zu treffen ist . Das Strafverfahren
gegen Jugendliche wird mit Käutelen umgeben werden,
die schädigende Einflüsse möglichst abschwächen . So wird
Sorge getragen , daß im Verfahren der Jugendliche durch
einer Verteidiger oder einen Beistand unterstützt wird .
Die Vollziehung der Untersuchungshaft soll
möglichst unterbleiben , wenn ihr Zweck durch andere Maß¬
nahmen erreicht werden kann . Tie Fernhaltung jugend¬
licher von erwachsenen Gefangenen sowie die Trennung
der Hanptverhandlnngen von Verhandlungen gegen Er¬
wachsene wird vorgesehen. Schließslich soll dem Gericht
die Befugnis gegeben werden , bei allen Verhandlungen
gegen Jugendliche die Oeffentlichkeit auszuschließen.

Deutsches Reich .
Bamberg , 17 . Juni . In Gegenwart des Prinzen

Ludwig von Bayern , des Herzogs von Sachsen-Koburg
und Gotha , der Staatsminister v . Soden und v . Seid¬
lein , der Regierungspräsidenten von Oberfranken und
Unterfranken , zahlreicher bayrischer Abgeordneten, der

Spitzen der Behörden und Vertreter vieler bayrischer und
außerbayrischer Städte , vieler Mitglieder des bayrischen
Kanalvereins und von Vertretern von Handel und In¬
dustrie wurde heute der neue Kanalhafen Bamberg
in feierlicher Weise der Oeffentlichkeit übergeben

Magdeburg . 17. Juni . In Ausführung eines früheren
Beschlusses kündigt der Gesamtverband Deutscher
Metallindustriellen an , daß am 22 . Juni in
den Bezirken Magdeburg und Halle ( Saale ) die Aus¬
sperrung von 6 <> Prozent der Arbeiterschaft eriolgt , wenn

bis dahin nicht alle innerhalb des Hannoverschen Vereins
bestehenden Arbeiterbewegungen beigelegr morden sind . Im
Bezirk Hannover erfolgte die Aussperrung bereits vor
längerer Zeit . Die Metallarbeiter Hannovers forderten eine
Verkürzung der Arbeitszeit .

Berlin , 18 . Juni . Eine Arbeiterfamilie ist unter cho -
leraartigen Erscheinungen erkrankt . Drei Kinder sind
bereits gestorben. Es wurde ärztlicherseits festgestellt, daß es
sich um einen schweren Darmdurchsall (cdolsra nostrus) handelt ,
ein Grund zur Beunruhigung liege nicht vor.

Ausland .
Die englische Wahlrechtsvorlage .

London , 17 . Juni- Unterrichtsminister Pease brachte ink
Unterhaus die Regierungsvorlage über die Wahlrechtsreform eile.
Der Minister erklärte , die Vorlage schaffe das Pluralwahlsystem
und die Vertretung der Universitäten ab und beseitige alle
Anomalitäten , die im Wahlgesetz vorhanden seien . Die einzige
Bedingung für die Ausübung des Stimmrechts sei, das; der
Wähler 6 Monate lang nminterbrochen seinen Wohnsitz in dem
Wahlkreise oder dort seinen Beruf ausgeübt habe. Die Re¬
gierung beabsichtige später eine Vorlage über die Neneinteilung
der Wahlkreise einzubringen . Es fei aber vorher notwendig,
daß die Wahlvorlage Gesetz werde. Gegenwärtig besäßen etwa
4 Millionen Männer kein Stimmrecht . Es sei ausgerechnet
worden , daß unter dem neuen Gesetz etwa 2—2/ » Millionen
Stimmen zu der Wählerschaft hinzukommen würden . Der Mi¬
nister erwähnte dann , daß, wenn den Frauen das Stimmrecht
gewährt werde, etwa IM/Z Millionen Frauen stimmberechtigt
würden . Vor dem 1 . Juni 1914 werde das Gesetz nicht in
Kraft treten . Nur im Falle einer allgemeinen Wahl könne es
vorher iu Anwendung kommen , während die Nachwahlen noch
nach deni alten Wahlsystem vorgenommen werden müßten .

»

Ter englische Hafenarbeiterstreik .
London , 17 . Juni . In mehreren Hafenstädten

wie Eardiff , Newport , Swansea , Barry und
Salford beschlossen die Hafenarbeiter einstimmig , heute
die Arbeit wieder aufz » nehmen . Der Streik
bleibt also im wesentlichen . auf den Hafen von London
beschränkt . In einer Versammlung , die gestern am Tra¬
falgar -Square stattfand , gab der Präsident des Trans -
portarbeiterverbandes Gosselin zu , daß der National¬
streik ins Wasser gefallen sei und daß den Streikenden
Geldmittel fehlen . Es heißt , daß Gosselin am Samstag
für Beendigung des Streiks eingetreten sei , aber über¬
stimmt wurde . Allem Anschein nach geht jedoch auch der
Londoner Hajenstreik seinem Ende entgegen.

Dreizehntes Kapitel .
Rosemarie graute cs nach dem traurigen , stillen

Sommer vor dem Winter . Sie war eben doch noch
ein junges Menschenkind, und die Lust am Leben mischte
sich bereits wieder in die ernsten Leidgedanken, welche
di-e letzte Vergangenheit immer wieder in ihrer Seele
wachrief. Wenn abends die Ihrigen so schweigsam bei¬
sammen saßen, jedes seinen eigenen Gedanken nachhän¬
gend, die nur zu gern den Weg nach dem Friedhose
oder nach dem Häuschen am Berge aufsuchten, oder über
wirtschaftliche Angelegenheiten miteinander redeten , da
litt sie es oft nicht im Zimmer . Sie ging hinaus und
wanderte durch den Garten oder lies ein Stück den Mühl¬
berg hinauf und blickte sehnsüchtig in die Ferne , wo
ihr Glück wohnte . Sie wußte es ja, im Herbst hatte er
sein Examen machen wollen und gleich nach dem Examen
wollte er kommen . Mit dem Vater sprach sie nicht über
ihn , wohl aber mit Flori , und der nahm sie in die
Arme und streichelte ihr schönes Haar und sagte : „ Ja ,
Rosel, du bist glücklich, und ich gönn ' dir von Herzen dein
Glück . Wer nur auch so glücklich sein könnt' , wie du !
Freilich warten wirst wohl auch noch eine Weile müssen,
wenn ihr auch verlobt seid ; es kann ja möglicherweise
ein paar Jahre dauern , bis er eine feste Praxis hat ."

„Ich bin ja noch jung, " sagte sie , „ und wart ' gern
noch ein Weilchen; der Mutter wird 's auch lieb sein,
wenn sie mich noch eine Weile behält .

"

„ Ja , Rosel, für die Eltern beide ist's besser . Mit
mir ist ja net viel los , wie du weißt : ich bin net der
Mann , um sie aufzumuntern , ich Hab ' mit mir zu ttW .
Aber du mit deinem hoffnnngsfrohcn Herzen wirst ihnen
schon mit der Zeit den Kops wieder etwas Hochrücken .
Tenn so darf 's wirklich net weitergehen, der Vater wird
sonst ganz schwermütig, und die Mutter dazu . Ach , wie
gern wollt ' ich warten , Roserl , wenn ich nur Hoffnung
haben könnt' daß mein Hoffen net vergeblich war ' !"

„ Armer Flvri !" sagte sie traurig und sah ihn voll
inniger Liebe an . „Wie du mir von Herzen leid tust ,
seit du mir 's neulich gesagt hast , wie es um euch steht !
Aber verzag net , lieber Bruder ! Wer weiß, wie der
liebe Gott noch alles znm Besten lenkt. So gut , wie
du bist, da sollt's mich doch wundern, wenn net auch

in deinem Herzen der Friede und die Freude Einkehr
halten wollten . Verdient hast 's — laß uns nur immer
rechr treu Zusammenhalten , wie ' s Geschwistern ge¬
ziemt .

"
So und ähnlich redeten die Geschwister oft zusam¬

men . Ein Band innigster geschwisterlicher Liebe hatte
sich seit Hansis Tode um sie geschlungen, und sie trugen
alles gemeinsam , Liebes und Leides.

Einige Tage vor dem Totenfeste ging Rosemarie nach
dem Friedhofe . Sie war oben bei Eva gewesen und sie
hatten gemernsam Kränze für Hansels Grab gebunden .
Es war bereits ganz winterlich geworden ; eine schmale
Eiskante zog sich an den Bachufern lang , und die dürren
Grasschnitten standen bereift . Lustig wirbelten die feinen
Schneeflocken durch die Luft , und ein kalter Ostwind
fegte durchs Tal . „Wer weiß/ ' dachte Rosemarie , „ am
Sonntag ist vielleicht schon alles zugeschneit und Karl
Friedrich hat üblen Weg .

" Sie ordnete die Kränze und
ivar mit ihren Gedanken halb bei dem lieben Toten , dessen
Grab sie schmückte, halb bei dem lieben Lebenden in der
Ferne , dem ihr Herz gehörte . Ta hörte sie in nächster
Nähe Schritte und blickte erschrocken auf . Karl Friedrich
stand vor ihr . Fast hätte sie in ihrem freudigen Schreck
einen lauten Jubelrus ausgestoßen, wenn nicht die hei¬
lige Stätte , an der sie stand, ihr Zwang auferlegt Härte .
Der Geliebte nahm ihre beiden Hände und sah ihr be¬
wegt in die noch von Tränen glänzenden Augen ; dann
zog er sie still an seine Brust . „ Ach , wie froh bin ich ,
daß ich gleich zuerst des Freundes Grab ausgesucht habe,"

sagte er mit glücklichem Lächeln, „da ich nun dich hier
finde, mein Hevzlieb! Ich kann nur eine Nacht ab-
kommen und habe mir schon ein Bett im Wirtshäuser
bestellt —"

„ Im Wirtshause , Karl Friedrich ?"

„Ja , lieber Schatz , es ist besser so, der Leute wegen..
Ich konnte und wollte nicht Heimreisen , ohne dich vorher
noch einmal ans Herz zu nehmen und Sir noch einmal
das liebe Versprechen vom Munde zu küssen, auch wenn,
ich vielleicht lange fern von dir weilen muß .

"

„Willst du denn so weit fort , Karl Friedrich ?" srugs
> sie erschrocken ; „ ich erinnere mich, du sprachst^ glaub ''

s . ich> schon im Frühjahre davon .
"

. ^



Der italienisch - türkische Krieg .
'

Mailand , 17 . Juni . Das Luftschiff „ P 2"

hatte gestern in Tripolis ein gefährliches Abenteuer . Es
flog über der Wüste nahe bei der Oase Zanzur in einer
Höbe von 800 Metern hin und beschoß eine Gruppe
von arabischen Reitern , als eine Motorpanne eintrat .
Das Schiff sank schnell auf 200 Meter Höhe mich schien
verloren . Tie Besatzung warf jedoch schnell Balast aus ,
und es gelang ihr , den Motor wenigstens mit zwei Zy¬
lindern wieder in Gang zu bringen . Unterdessen kamen
von der nahen italienischen Stellung bei Gargaresch As -
karis und italienische Soldaten , schleppten das Luftschiff
Nach Gargaresch und zerstreuten die Araber .

Mailand , 17 . Juni . Tie Italiener wurden
gestern Nachmittag auf dem neubesetzten Küstenpunkt bei
Mi Sr ata von den Türken und Arabern ange¬
griffen , schlugen aber nach sechsstündigem Kampfe
die Feinde zurück . Tie Italiener hatten zwei Tote
und nenn Verwundete , während die Araber 50 Tote auf
dem Kampfplatze zurückließcn .

Rom , 17 . Juni . Die Ag . Stef . erklärt , in einer
Note : Die türkische Darstellung des Kampfes bei
Lebda ist eine unwürdige Mystifikation , die den Zweck
hat , Europa und die öffentliche Meinung in der Türkei
zu täuschen . Tie ernste Niederlage der Türken und Araber
wird dreist in einen Sieg umgewandelt , obwohl selbst
die türkische Meldung zugeben muß , daß sich die Türken
und Araber zurückziehen mußten . Was die Verluste an¬
betrifft , so wurden bekanntlich 421 Leichen der Feinde
Lei Lebda geborgen und es blieben noch sehr viele auf
dem Felde liegen , während die Italiener 3l Tote und
52 Verwundete hatten .

Konstantinopcl , 18 . Juni . In Der na stieg gestern ein
itaiieu . Acroplan aus und warf Bomben in das türkische Lager ,
die jedock keinen Schaden anrichteten . Der Aeroplan wnrde
von Schrapnells getroffen und stürzte herab .

Württemberg .
LienttnaMrtchtrn .

Vom K. Evang . Oberschnlra : ist am 13. Juni je eine ständige
Lehrstelle in Gruibiiige » Bez . Göppingen , dem Schulamtsverweser
Gottlieb Schmierer in Strobmeilcr , Bez . Urach, in Müsingen dem
HrupUehrer Fl ad in Butlenhansen , Bez . Urach , in Neuenbürg dem
Uulcrlehrer Otto Bühl er in Heilbronn , in Wildberg , Bez . 'Nagold ,
dem Hauptlehrer S ch uste r in Niet , Bea Großsachsenheim (Vaihingen )
in Erpfingen Bez . Reutlingen , dem Schulamtsnermeser Georg L enz
in Laulerbach , Bez . Rottweil , m Rotenz,mmern , Bez . Truchtelfingen
fBalingenj , dem Unterlehrer Friedrich Trost m Geislingen , in Un -
tergruppenback , Bez . Heilbronn , dem Lchulamtsverweser Ernst
Weber in Lehrenstemsfeld . Bez . Weinsderg , in Pfullingen , Bez.
Reutlingen , dem Hanptlehrer Schrarshuhu in Vordersteineuberg
Bez . ^ chorndorf , in Gundelsheim , Bez . Weinsberg , dem dortigen
Schulamtsverwefer Gotkhilf Tingler übertragen worden

Tie Wirtschaftssportel im Kinanzausschich .
Stuttgart , 17 . Juni . Ter Finanzausschuß fetzte

heute die Beratung der Novelle zum Wirtschaftssportel¬
tarif fort . Es wurde eine Reihe von Vorschlägen be¬
züglich der Gestaltung der Prozentsätze gemacht , es fand
sich jedoch für keinen Vorschlag eine Mehrheit . Schließlich
wurde ein Kompromißantrag angenommen , der dahin
geht : Vom Gewerbesteuerkapital für die ersten 200 M
eine Sportel von 40 Prozent , mindestens 40 M , für die
folgenden 300M 30 Proz . , für die folgenden 500 M 25
Proz . , für die folgenden 4000 M 20 Proz . , für die
folgenden 5000 M 15 Proz . , für die folgenden 10000
Mark 10 Proz . , für die folgenden Beträge 5 Proz . , höch¬
stens 5000 M . Zu Ziffer 2 ( Konzession an Abkömmlinge
oder Ehegatten eines Abkömmlings des bisherigen In¬
habers auf demselben Anwesen ) wurde der Antrag des
Referenten Häffner zu setzen : „ Bei einem Ge -
w-erbesteuerkapital bis zu 1000 M die Hälfte , bei einem
höheren s/4 der Sätze in Ziffer 1" angenommen mit
10 :4 Stimmen . (Fischer , Keil , Elsas,Eiscle ) . Tie An¬
merkungen zu Ziffer 1 — 4 wurden betr . die sog . Verleg -
kmgssportel nach einem Antrag Liesching mit einem Unter¬
antrag Häffner angenommen . Die Sportel für Kafsee -
und Mincralwasserausschank wurde nach Antrag tzäff -
ner von 10 auf 5 M ermäßigt .

Stuttgart , 17 . Juni . Der Finanzausschuß der E r-
isien Kammer (Ber . Erst . Geh . Komm .Rat Melchor ) stellt
zu der Denkschrift zu Etatskapitel 115 betr . die Erneuer¬
ung des Walzwerks bei dem K . H üt te n w e r k Wasser¬
alfingen folgenden Antrag : Ter K . Staatsregierung
zur Erwägung zu geben : 1) von dem Erträgnis der
.Hüttenwerke alljährlich eine Summe von mindestens M
50 000 zur Bildung eines Reservefonds abznzweigen ,
der nach und nach auf die Höhe von 1000000 M ge¬
bracht werden soll ; 2) die Einrichtung der Werke , ins¬
besondere von Wasseralfingen , so zu erneuern , daß
alle Zweige der Produktion unter möglichst günstigen
Verhältnissen arbeiten und dadurch ein Teil der Mehr¬
kosten erspart wird , die durch die hohen Frachtauslagen
für Kohlen und Koks verursacht werden . Den Beschlüssen
der 2 . Kammer zu dem Entwurf , betr . die Rechtsverhält¬
nisse der Volksschullehrer (L eh r er g e s e tz) tritt der Fi¬
nanzausschuß der 1 . Kammer ( Bxr .Erst . Präsident Tr .
v . Habermaas ) in der Hauptsache bei . Doch beantragt er
die Wiederherstellung des von der 2 . Kammer ge¬
strichenen Art . 6 betr . die Strafversetzung eines
ständigen Lehrers . Ter Resolution betr . Aufnahme der
Bolksschullehrer und Lehrerinnen in das Beamtengesetz
tritt der Ausschuß der 1 . Kammer nicht bei , zu der
Resolution betr . die Beseitigung des sogen . Patronatsrechts
beantragt der Ausschuß , von einer Beschlußfassung ab -
zusehen .

Zum Streit in der Sozialdemokratie .
In Hohenstauffen fand , laut Schwäbischer Tagwacht ,

gestern eine Generalversammlung des Wahlkreises Göpp¬
ingen -Gmünd statt , der 130 Delegierten beiwohnten . Tas
Mandat des Genossen Radek , der in Gmünd zum Dele¬
gierten gewählt worden war , wurde beanstandet und für
ungültig erklärt , worauf 15 Delegierte von Gmünd , sowie
sechs weibliche und ein männlicher Delegierter von Göpp¬

ingen mit Radek und Thalheimer sich zurückzogeu . Im
Laufe der weiteren Auseinandersetzungen wurde folgende
Resolution einstimmig gutgeheißen : „ Tie Freie Volks¬
zeitung in Göppingen bleibt ein selbständiges Blatt mit
eigener selbständiger Redaktion . Zur Verbilligung ihrer
Herstellung wird der allgemeine politische Teil in Matrizen
von der Schwäbischen Tagwacht in Stuttgart bezogen .
Ter Truck der Donau -Wacht wird von Stuttgart nach
Göppingen verlegt . Tie von Stuttgart bezogenen Ma¬
trizen werdest auch für die Donau -Macht verwandt , deren
Redaktion , wie bisher , selbständig in Ulm geführt wird .
Die Sanierung wird vom Parteivorstand und Landes¬
vorstand d uräMführt . Diesen Körperschaften wird in allen
wichtigen geschäftlichen Angelegenheiten des Göppinger
Unternehmens entscheidender Einfluß eingeräumr . Tie
Entscheidung über die redaktionelle Haltung der beiden
Blätter bleibt wie bisher , den Genossen der Verbreitungs¬
gebiete überlassen .

*

Hauptversammlung des Schwäbischen
Albvereins .

Plochingen , 16 . Juni . In den , dichtvcseytcn Wald¬
horn saal fand heute nachmittag die Hauptversammlung oes
Schwab . Albvereins statt , die von dem Vorsitzenden , Rechtsan¬
walt Camer er ( Eßlingen ) mit freundlichen Worten degrüßt
wurde Aus dem von dem Vorsitzenden erstatteten Tätigkeits¬
bericht , mit dem er die geschäftlichen Beratungen einlcitete ,
sei folgendes mitgeleilt : Die Mitgliederzahl des Schwäb . Alb -
vercins Hai im Jahr 1912 wieder beträchtlich zugenommen . Für
den Jahrcshaushalt 1911 habe » wir 35 000 angenommen und
35 800 erreicht . Für 1912 können wir 37 000 ansctzen . Die
Jubiläumslommission hat am 27 . Jan . 1912 in Gönningen we¬
gen Bau des Roßbergtnrins und Bau des Römcrsteinturms eine
lange Sitzung gehalten und aus dem Roßberg zugleich einen
Augenschein genommen . Die Frühjahrsversammlung in Plo¬
chingen und die Herbstoersammlung in Oberndorf , namentlich
letztere , sind sehr gut besucht gewesen . Die Wcgkarte machte
im letzten Jahr noch viele Arbeit . Die Ausgabe des Blattes II
der Wegkarte , südlicher Teil , ist namentlich durch einen Aus¬
stand der Drucker sehr erheblich verzögert worden . Die Aus¬
gabe erfolgte im Juni dieses Jahres . Was einzelne Arbeiten
anbelangt , so kann mit der Wiederherstellung des Hohen¬
steins e n k i r ch l e i n s noch nicht begonnen werden , da noch
nicht genügend Mittel vorhanden sind . Die von Professor Halm -
hnber gefertigten und vom Kgl . Konservatorium und vom Ver¬
ein für christliche Kunst geprüften und begutachteten Pläne , die
von beiden Kollegien vollauf genehmigt worden sind , sind auch
dem Kirchengemeinderat von Hohenstausen zur Prüfung oorgelcgt ,
von diesem genehmigt worden . Diesem Beschluß ist laut Schrei¬
ben vom 25 . Mai d . I . vom K. Evang . Konsistorium in Stutt¬
gart Genehmigung erteilt worden . Die Vorarbeiten für den
Roßbergtnrm lind im Gang , mit d m Bau des Rvmer -
stelntnrms bei Donnstetten ist am UI Mai d . I . begonnen
worden , die Fertigstellung erfolgt im La .. f sei Sommers . Das
Römerkastell bei Köngen ist n : . : ee großer Teilnahme
am 10 . Dezember 1911 eingeweiht reo l e .i und erfreut sich fort¬
gesetzt eines starken Besuches . Di : Fe st fahrt des Vereins
ans den Brannenberg bei Wasseralfingen vom 9 . Juli ISIl
ist bei Hellem Sonnenschein und unter Beteiligung von etwa
2000 Wanderern prächtig verlausen . Der Vorsitzende dankte
schließlich allen Obmännern , Verbandsvorsitzenden , Vertrauens¬
männern und Ortsgruppenvorständen für ihre emsige Mitarbeit
an den Ausgaben des Vereins . Er ging sodann auf die Lich¬
te n si c i n f r a g c über , die ja dadurch , daß der Herzog von
Urach sein Kaufangebot zurückgezogen hat , erledigt ist . Wie
hierzu Prof . Nägele noch mittcilte , wäre der Albverein bereit
gewesen , falls überhaupt ein Verkauf des Forsthauses niit Wirt¬
schaft in Frage gekommen wäre , dieses käuflich zu erwerben .
— Aus dem Bericht des Rechners Ströhmfeld ging hervor ,
daß im Jahre 191 l von 34 777 Mitgliedern 70 227 Mark an
Beiträgen vereinnahmt wurden . Die Gesamtsumme der Ein¬
nahmen bezifferte sich für 1911 ans 156130 Mark , die der Aus¬
gaben auf 151811 Mark . Das vorhandene Vermögen stellt
sich aus 20 376 Mark . Unter den .Ausgaben sind enthalten :
Für Veröffentlichungen 23 613 Mark , für Karten 700 Mark ,
für Arbeiten im Vereinsgebiet 16 868 Mark , außerhalb dcS Ver -
einsgebieteS 12 400 Mark ( darunter 7233 Mark für das Kastell
bei Köngen , für das ein besonderer Fonds angesaminelt wor¬
den war ) , 8886 Mark für Verwaltung usw . Pros . Nägele
teilte hierzu mit , daß der Ausschuß des Albvereins ans Anlaß
des 75 . Geburtstags des Vereinsvorsitzenden Camcrer ( 21 . Dez .
1911 ) beschlossen habe , ans dem Vermögensbestaiid des Ver¬
eins 5000 Mark für eine Camercr - Stiftung zu Ehren
des Vorsitzenden auszuscheiden . — Prof . Nägele erstattete
hierauf den Bericht über den Verlag des Vereins .
Für das lausende Jahr müsse mit einer Auflage der Alb -
vereinsblätter von 39000 gerechnet werden . Das Alb -
oereinsliederbuch sei in einer Auslage von 12 000 Eremplaren
neu herausgegeben worden ; auch „ Singen und Wandern " hat
eine Nenausgabe erlebt , lieber den Stand der Schülerherber¬
gen konnte der Redner nur Erfreuliches mitteilen . Im Albgebiet
sei ihre Zahl jetzt auf 32 gestiegen . 'Das 25jährige Jubi¬
läum des Schwäb . Albvereins wird im Sommer 1913 be¬
gangen werden . Zur Erlangung von Entwürfen sür den Roß¬
bergtnrm soll in allernächster Zeit ein Preisausschreiben mit
Preisen zu 300 , 200 und 100 Mark erlassen werden . Prof .
Nägele wird zum Fest eine illustrierte Jubiläumsschrift über
die Alb verfassen , die jedem Mitglied kostenlos zugänglich ge¬
macht werden soll . Weiter ist für das Jnbiläumsjahr eine Alb -
gemälde - Ausstellung in Stuttgart vorgesehen , zu
deren Veranstaltung der Kunstverein sich bereit erklärt hat . Der
Albverein hat sich lediglich zur Abnahme von etwa 1000 Ein¬
trittskarten zu ermäßigtem Preise (etwa 30 Pfg . ) zu verpflich¬
ten . Die Frage der Errichtung einer Schutzhütte auf dem
Rechberg kann noch nicht gelöst werden , weil die Rechtsfrage
noch ungeklärt ist. Die Angelegenheit wird zurückgestellt . Die
Jnnenrcnovation des Hohenstaufenkirchleins soll in
Angriff genommen werden , sobald die erforderlichen 15 000 bis
16 000 Acark vorhanden sind . Bis jetzt stehen annähernd 12 000
Mark zur Verfügung . Die Ausführung der zur Erhaltung der
Reiter lcskcivelle erforderlichen Banarbeiten übernimmt
der Albverein . Die Baukosten sind gedeckt. Zn dem in Süßen
geplanten I . G . Fischer - Denkmal wurden 200 Vkark be¬
willigt Für Natur - und .Heimatschlitz einschließlich Altertums¬
forschung wurden 1000 Mark in den Voranschlag eingestellt .
— Die Generaldirektion der Posten und Telegraphen hat auf
An suchen des Vorstandes in widerruflicher Weife genehmigt ,
daß daS Telephon - und Telegravhengestänge zur Anbringung
von Wegbezeichnungstafeln des Albvereins verwendet iverdcn
darf .

Stuttgart , 17 . Juni Der Ivürttembergische Tier¬
schutzverein beqina heute ohne jede Feierlichkeit im engsten
Kreise das Jubiläum seines 50jährigen Bestehens . Ter
Verein zählt 5000 Mitglieder .

Stuttgart , 17 . Juni . Heute nachmittag 12. 20 Uhr trafen
in Babenhausen der bayerische Ministerpräsident Freiherr von
H c rt l 1 n g und der bayerische Gesandte Graf von Moy im
kgl . Automobil von Stuttgart hier ein . Um halb 1 Uhr stellt «
sich der Ministerpräsident dem König und sodann der Königin
vor . Inzwischen war auch Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker
im Automobil von Stuttgart eingetroffen . Um 1 Uhr begann
die Frühstückstasel , Ml der das Gefolge , die beiden Minister¬
präsidenten und der bayerische Gesandt « teilnahmen . Die Twel
dauerte bis 3 Uhr . Um 3 . M Uhr wurden Freiherr oon Hert -
lrng und Gras von Moy im kgl . Automobil wieder nach Stutt¬
gart zurückgebracht , während Ministerpräsident Dr . 0 . Weizsäcker >
ivärer in feinem Automobil die Rückreise antrat . Heute abend l
findet iw. bayerischen Gesandt ) chastshotel ein « Wendtafel statt , «

zu der sämtliche württembergischcn Minister und die lnell»
Gesandten fremder Staaten geladen sind . Morgen folgt mp

*
nisterpräsidcnl Frhr . v . Hcrtling einer Einladung des PreutzisL-
Gesandten zur Frühstückstasel . Die Abreise Frhr . 0 . Hcrilinlz
nach Karlsruhe steht noch nicht fest , doch dürfte sie wahrschAimI
übermorgen erfolgen . — Der König hat dem Frhr » . v c,,
ling das Großkreuz des Ordens der württ . »kröne verlies .^

'

Kirchheim ri T , l7 . Juni . Die „ Gesellschaft M
Geschichte und Literatur der Landwirtschaft "

beabsichtigt
am Geburtshauie Max von Eyths hier eine Gebens !
tafel anzubringen .

Pfauhausen , 17 . Juni . Bei der Schultheißen¬
wahl erhielten Rich . Kuhn aus Bußmmnnshausen OA
Laupheim 99 , K . Kugler aus Unterbettringen 29, s(
Steinle aus Rottenburg 19 , und Theodor M10 Stimmen . Elfterer ist demnach mit 50 Stimmen MM-
heit gewählt . Abgestimmt haben 86 Proz . der Wähler

Tübingen , 17 . Juni . Zum 350jährigen Ju¬
biläum der Schützengesellschaft hatte Tübing -n
festliches Gewand angelegt . Gestern früh wurden die aus¬
wärtigen Schützen und Gäste empfangen , mittags wurde
im Hirsch ein Festessen eingenommen , während dessen
Ansprachen von Oberbürgermeister Hauser , Landesschünen -
meister Kommerzienrat Mauser und Oberschützeuniei'tn
Sontheimer gehalten wurden . Nachmittags 1/22 Uhr sê e
sich der Festzug , der teilweise historische , teilweise neu¬
zeitliche Gruppen auswies , in Bewegung . Auf dem Fest¬
platze selbst , der von mehreren Tausend Personen besucht
war , entwickelte sich bald ein richtiges Volksfest , während
die Schützen fleißig knallten . Ten Höhepunkt erreiche
der Tag , als der König um s/^5 Uhr auf dem Feftplaiz
eintraf . Mit brausendem Jubel wurde er begrüßt . Er
begab sich, sofort in das Schießhaus , wo er von Ober¬
schützenmeister Sontheimer begrüßt wurde . Taraus be¬
gleitete das Empfangskomitee den König mit seinem Ad¬
jutanten , Major v . Roeni in einen Pavillon , wo die
Herrschaften Platz nahmen . Ter König unterhielt sich sehr
lebhaft und verließ erst um 6 Uhr wieder den Festplatz .

Friedrichshafen , 17 . Juni . Tie Christlichen Ge¬
werkschaften veranstalteten im Hotel „ Treikönig " eine stark
besuchte Wählerversammlung zur Krankenkassenwahl.
Während der Rede des Verbandssekretärs Krug -Stuttgart
kam es zu stürmischen Auftritten zwischen christlichen und
sozialdemokratischen Versammlungsteilnehmern . Schließ¬
lich wurde die Polizei zu Hilfe gerufen , worauf wieder
Ruhe eintrat . Tie Gegner verließen das Lokal.

Nah und Fern .
Einbruch .

Sonntag früh erwachte Kaufmann M . in Wierns -
h e i m an einem polternden Geräusch in seinen Geschäfts¬
räumen . Als es sich nach einer Weile wiederholte , gab
M aus seinem Revolver einen Schreckschuß ab . Kurz
daraus sah er , wie ein Mann sich aus dem Fenster schwang .
Als er seinen Laden betrat , fand er 8 Würste zu einem
Packet zusammengewickelt auf dem Ladentisch liegen und
die Ladenkasse aufgebrochen . Zu einem Griff nach dem
Gelde hatte es dem Einbrecher , der in der Angst seinen
Regenschirm stehen ließ , nicht mehr gereicht .

Familiendrama .
In Berlin wurde der 43 Jahre alte Tischler

Müller , seine 45 Jahre alte Ehefrau und der Iljährige
Sohll in ihrer Wohnung erhängt ausgefunden . Tie Be-
gcggründe zu der Tat dürften Nahrungssorgen und Krank¬
heit gewesen sein .

Kcfielexplofiou .
In der Zuckerraffinerie in Aussig explodierte

ein Kessel mit 15 000 Antner Melasse . Tie Explosion
war so stark , daß das Tach durchgeschlagen wurde .

Ein geheimnisvoller Dokumentsdiebstahl .
Wie aus Madrid gemeldet wird , ist dort ein

Franzose , der sich im Besitz zahlreicher , augenschein¬
lich gestohlener historischer Dokumente befand , ver¬
haftet worden . Man fand bei ihm zum Beispiel die
Rektifikation des geheimen Friedensvertrages , der Pu¬
schen Ludwig XIV . und Ludwigs IV . von Spanien ge¬
schlossen worden ist, ferner den Heiratsantrag Ludwigs
XIV . mit Maria Theresia , der Tochter Philipps IV ,
sowie verschiedene Dokumente aus der Zeit Kaiser Karls V
Alle Dokumente sind angeblich authentisch . Tie Polizei
bewahrt strengstes Stillschweigen über die ganze Ange¬
legenheit .

Uuwetter i« Amerika .
Kansas - Eity , 17 . Juni . Ein Gewitter sturm

richtete am Samstag in Mittel - und West-Missouri großen
Schaden an . 26 Personen sind umgekommen , der Ma¬

terialschaden ist bedeutend . Tie Städte Mer w in,
Adrian , Leaton und Sedalia sind stark beschädigt
worden . In Jonesville (Ohio ) wurde der Glocken¬
turm der katholischen Kirche durch den Tornado wah¬
rend des Gottesdienstes umgeworfen . Drei Personen
wurden getötet , darunter der Priester , der nach dem ersten

Schreck den Gläubigen befahl , zu flüchten , während er

blieb , um die letzten Sakramente zu spenden .
serielle Verlust in Ohio wird auf eine Million Tvllar

geschätzt. . .
Guanajuato (Mexiko ), 17 . Juni . Ein ssOch

niedergegangener Wolkenbruch verursachte den Veriui

vieler Menschenleben und richtete großen Schaden a .

Ter Fluß führt viele Leichen talwärts .
-»

Das Eisenbahnunglück in Schwede ».

Stockholm , 17 . Juni . Ueber die Eisenbah » '

katastrophe auf der Strecke Malmö - ^ tocky

sind noch folgende Einzelheiten nachzutragen : ^ .
gleiste Zug war nicht der von Berlin abgegangene tchd
sondern der um 10 Uhr 20 Min . in Malmö abgega> ss

Kontinentalexpreßzug . Der Zusammenstoß erfolg ,
»

stern früh 51/2 Uhr bei der Einfahrt . „z
Station Malmstätt . Ter Zug war mit Reisen ^
Deutschland , Dänemark und Schweden uberfulir , .
beiden Lokomotiven des Schnellzugs und des " U v

wurden total zertrümmert . Ter Gepäckwagen , .
mittelbar hinter der Lokomotive war , wurde rn i

gehoben und quer über das Bahngleise geschleuo.



. ^ Schlafwagen war - avf- das . Dach des vorhergehenden
«usaefahrcn. Auch von dem Güterzug wurden die Lo¬
komotive und mehrere Wagen zertrümmert . Gleich nach
dem Zusammenprall entströmte dem 1 . und 2 . Schlaf -

waqen scharfer Gasgeruch und aus dem Innern hörte
man herzzerreißende Schreie ; dann erfolgte im ersten
Maen eine Gasexplosion , worauf das Jammer¬
geschrei verstummte. Der Wagen stand sofort in Hellen
dämmen und auch der 2 . und 3 . Wagen begannen so-
jort zu brennen . Aus Malmslaett traf so rasch als mög¬
lich ein Rettungszug und mehrere hundert Soldaten ein,
die unverzüglich mit dem Rettungswerk begannen und
' verst zur Löschung des Brandes im 2 . und 3 . Wagen
schritten , während der erste Schlafwagen vollständig aus¬
brannte . Auch aus Linköping gingen Rettungszüge und
Aerzte an die Unfallstelle ab . Von achtzehn Getöteten
sind bis jetzt fünfzehn erkannt . Sämtliche Getöteten sind
Sch,veden, Finnen und Russen, und soweit bis jetzt sestge-
stellt werden konnte, befindet sich unter den Getöteten
kein Deutscher . Unter den Toten war auch , wie gemeldet,
die Tochter Strindbergs aus erster Ehe , die während
der Krankheit Strindbergs so viel genannte Frau Philp .
An dem Wiederaufkonnncn mehrerer Schwerverletzten wird
qezweiselt . In den Krankenhäusern zu Malmslaett spiel¬
ten sich herzzerreißende Szenen ab . Tie Gerette¬
ten gingen angsterfüllt umher , um nach ihren Angehöri¬
gen zu suchen . Ein kleiner Knabe, der unverletzt blieb
und in der allgemeinen Verwirrung nicht wahrgenommen
wurde , fand zuerst seinen Vater und dann seine Mutter im
Krankenhaus als Leichen wieder und schließlich seine Ge¬
schwister unter den Schwerverletzten . Um 41/2 Uhr nach¬
mittags traf aus Stockholm ein Hilfszug ein, dxr die ge¬
retteten Reisenden nach der Hauptstadt weiterführte . In
dem verunglücktenKontinentalexpreßzug befanden sich auch
mehrere junge Sportsleute , die der Einweihung der
Stockholmer Schwimmstation beiwohnen wollten . Tie Un¬
tersuchung über die Entstehungsursache des Unglücks wurde
sofort ausgenommen . Der Zusanunenstoß wird auf falsche
Michenstellung auf der Station Malmslaett zurückge -
jührt . Der Güterzug sollte dem Kontinentalexpreßzug
eigentlich erst in Linköping begegnen . Ter Güterzug war
aber dem Schnellzug , der eine kleine Verspätung hatte ,
cntgegengefahren . Bei den Rettungsarbeiten mußten die
Soldaten die brennenden Wagentrümmer mit den Aexten
auseinanderschlagen. Die Arbeit war so mühsam , daß
viele Zeit dabei verging . Tie Mehrzahl der in den
Trümmern eingeschlossenen Reisenden , soweit sie nicht schon
bei dem Zusammenstoß ihren Tod gesunden hatten , mußten
daher elend verbrennen , bevor die Soldaten Hilfe
bringen kommen . Nachdem man das Dach des ersten
Wagens entfernt haste, um zu den Toten und Verwundeten
;u gelangen , bot sich den Rettern ein entsetzlicher Anblick
dar . Uebereinandergetürmt lagen die Leichen , zwischen
ihnen Schwerverwundete . Die ersten Personen , die aus
den Trümmern hervorgezogen wurden , waren Frau Philp
nnd Direktor Lund aus Malmö und Kapitän Berg aus
Stockholm . Tie drei Leichen waren zu einer fast unkennt¬
lichen Masse zufammengedrückt. Einem der Opfer war
der Kopf vollständig vom Rumpf gerissen. In den zwei
ersten Wagen befanden sich im ganzen 37 Personen , von
denen nur 3 unverletzt geblieben sind.

Berlin , 17 . Juni . Bezüglich des Eisenbahnun¬
glücks bei Linköping wird noch mitgeteilt , daß jetzt fest¬
steht . daß von dem Unglück überhaupt nur Schlafwagen
die von Kopenhagen, Malmö und Karlskrona kamen, be¬
troffen wurden . Die deutschen Schlafwagen und die di¬
rekten Durchgangswagen 1 .—3 . Klasse , die zwischen Ber¬
lin und Stockholm verkehren, waren überhaupt nicht in dem
Unglückszug , da die Fähre Verspätung hatte und
die deutschen Wagen , welche mittels Fähre befördert tver-
den , den Anschluß nicht erreicht hatten . — Die Zahl
der Toten beträgt 20.

Stockholm , 17 . Juni . Von einem der bei dem
gestrigen Eisenbahnunglück Getöteten wurde festgestellt , daß
« Deutscher sei und Steiner oder Siener heißen
müsse .

Stockholm , 17 . Juni . Königin Viktoria hat
sich gestern abend nach Malmstätt an den Ort des Ei¬
senbahnunglücks begeben. Die Opfer sind nunmehr
dis auf 3 erkannt .

Gerichtsaal .
Ga « ß gegen Röder .

Stuttgart , 17 . Juni . Um es gleich zu sagen,
der Prozeß des OBM . Gauß - Stuttgart gegen den
^hefredatteur der „ Deutschen Reichspost A . Röder
wurde vertagt . Von vornherein war das Bestreben des
Anwaltes des Angeklagten , Rechtsanwalt Schott daraus
gerichtet , dieses Ergebnis zu erzielen . Vor Eintritt in die
Verhandlung teilte Rechtsanwalt Schott mit , der An¬
geklagte sei . krank und nicht in der Lage der Verhandlung
deizuwohnen. Ebenso sei der Hauptzeuge , Präsident v .
Haag , zur Zeit in Amerika . Er bitte deshalb die Ver¬
handlung zu vertagen . Der Anwalt des Privatklägers ,
Rechtsanwalt Reis , stellte fest , daß Präsident v . Haag
allerdings verreist sei , daß die in Anklage gestellte Be¬
hauptung, aber nur dahin gehe , OBM . v . Gauß habe
selbst den Titel Exzellenz nachgesucht . Diese Behaupt¬
ung könne aber Herr v . Haag nicht beweisen . Außerdem
habe er, der Vertreter des Privatklägers , auch die Ueber-
Mgung , daß die Krankheit des Klägers nicht so groß
stl, daß ^ der Verhandlung nicht anwohnen könne . Das
Schöffengericht kam zu dem Beschluß, den Vertag -
amgsantrag abzulehneu , da das Ministerium erklärt habe,ks sei nicht in der Lage , schon jetzt zu entscheiden , ob
es den . Präsidenten v . Haag von seinem Amtseid ent¬
binden könne .

Hierauf wurde in die Verhandlung cingetreten . Tie
Klage erstreckt sich auf einen am 17 . Februar ds . Js .

d Reichspost erschienenen und von Adam Röder
ĝeschriebenen Feuilletonartikel , in dem der Verfasser be-
Muplete , OBM . v . Gauß habe bei seiner Wahl zum
dadrvorstand von Stuttgart erklärt , in 10 Jahren zu-
^ ckzutrrten , habe aber das Versprechen vergessen . Fer -
Mr sollte Gauß das Ministerium ersucht haben, ihm bei
Mnem Abgang den Titel „ Exzellenz" zu verleihen . Als

1 . Zeuge erschien der jetzige Stuttgarter Stadtvorstand
OBM . Lautenschlager . Er sagte aus : Von amt¬
lichen Schritten seines Amtsvorgängers , den Exzellenz-
titel zu erhalten , sei nicht die Rede . Dagegen ging das
Gerücht , daß Gauß eine Auszeichnung verliehen werden
solle . Davon , daß Gauß oder seine Freunde sich um den
Exzellenztitel bemüht hätten , hat Zeuge nichts gehört . Der
2 . Zeuge war GR . Klein . Er teilte mit, er habe mir
dein zuständigen Beamten im Ministerium des Innern .
Herrn v . Haag , in rein persönlicher Weise darüber ge¬
sprochen, ob für den scheidenden Stadtvorstand eine Aus¬
zeichnung in Frage komme . Diesen Schritt zu tun habe
er sich als ältester tätiger Gemeiuderat verpflichtet ge¬
fühlt . OBM . Gauß wußte absolut nichts von der Sache .
Zeuge erklärt , er hätte es für höchst undelikat gehalten ,
mit Herrn Gauß darüber zu sprechen , er sei fest davon
überzeugt , daß dieser heute noch nichts von dem Schritt
wußte . In der ganzen Angelegenheit liege eine uner¬
hörte Indiskretion vor . Der 3 . Zeuge , Rechtsanwalt
Wölz , sagte aus — und zwar auf befragen des Vertreters
des Angeklagten — es sei nicht zu bestreiten, daß Herr
Klein auch nach dem Rücktritt Gauß ' mit diesem sehr
viel verkehrt habe. Dr . Reis : Dieser Verkehr wird
nicht bestritten , denn auch nach Abgang des Herrn v . Gauß
war aus dem Rathaus sehr viel Arbeit zu erledigen, die
Herr Gauß allein besorgen konnte. Diesen Worten stimmte
Zeuge Wölz ausdrücklich bei . Rechtsanwalt Schott
stellte nun nochmals den Antrag auf Vernehmung des
Präsidenten v . Haag , der allein über die Angelegenheit
Auskunft erteilen könne . Der Vorsitzende regte einen
Vergleich an , da die Behauptung des Angeklagten , wie die
Verhandlung bis jetzt ergeben habe, schwerlich zu be¬
weisen sei . Ter Anwalt des Angeklagten erklärte , nicht
in der Lage zu sein, eine Erklärung abgeben zu können,
da er mit dem Angeklagten darüber nicht gesprochen habe.
Rechtsanwalt Reis stellte ausdrücklich fest , dem Privat¬
kläger sei nicht das leiseste bekannt geworden , daß sich
irgend jemand bemüht habe, ihm einen Titel oder eine
Auszeichnung zu verschaffen .

Es folgte nutt die Verlesung einer Anzahl Zeitungs¬
artikel , die dartun sollten , daß OBM . Gauß bei seiner
Wahl im Jahre 1909 versprochen habe , in 10 Jahren
zurückzutreten . Als dann wieder auf die Titclfrage zu¬
rückgegriffen wurde , trat Rechtsanwalt Schott nochmals
für die Vernehmung des Präsidenten Haag ein . Rechts¬
anwalt Reis führte ans , sein Mandant habe weit¬
gehendes Interesse daran , daß die Angelegenheit rasch
entschieden werde, um den falschen Gerüchten ein für alle-
nal ein Ende zu machen. Wenn die Entscheidung heute
nicht erfolge , werde sie wegen der Gerichtsferien um ein
Vierteljahr hinansgezögcrt . Das Gericht kam schließlich
zu der Ueber^ ugung , daß die Vernehmung des Präsidenten
Haag doch nicht zu umgehen sei und beschloß deshalb die
Vertagung .

*

Die Ehescheidung der Tosellis .
Mailand , 17 . Juni . Vor dem Gericht in Florenz

fand am Samstag die gerichtliche Scheidung des Ehe¬
paars Tose l l i statt . Beide Ehegatten trafen in dem
Gerichtsgebäude zusammen, wo sie einander herzlich be¬
grüßten und sich gemeinsam zu dem Präsidenten des
Tribunals begaben . Dieser legte ihnen den Scheidungs¬
akt vor , den beide Unterzeichneten. Ihr Söhnch^ r wird
den Eltern Tosellis aiwertrant . Doch hat die Gräfin das
Recht, jederzeit das Kind zu besuchen . Für den Unter¬
halt dos Kindes muß jedoch Toselli auskvmmen. Beide
Teile verzichten aus jedivede Entschädigung . Nach Beendig¬
ung der Verhandlungen nahmen die geschiedenen Ehe¬
gatten herzlich von einander Abschied .

Hülle , 17 . Juni . Tie R ei ch s t ag s sti ch w ahl
in Mansfeld hatte heute vor der Strafkammer
in Halle a . d . S . ein gerichtliches Nachspiel. In Piesdors
benützte man als Wahlurne nur eine schmale Kakesbüchse ,
die genau die Reihenfolge der Wahlkuverts festhielt, so-
daß bei nur 54 Wählern das Wahlgeheimnis sehr ge¬
fährdet schien . Darüber waren die Sozialdemokraten sehr
erregt , und es ging das Gerücht, daß aus dem benach¬
barten Orte Bellcben gegen Abend viele Sozialdemo¬
kraten herübergekommen und mit Gewalt die Mischung
der Wahlkuverts durchsetzen würden . Der Wahlvorsteher
lieh daraufhin das Lokal durch Gutsaufseher und In¬
spektoren besetzen. Um 7 Uhr abends drangen jedoch
wirklich neun Arbeiter mit Gewalt ein und verlangten ,
an ihrer Spitze der Arbeiter Mädel , die Mischung der
Wahlkouverts . Als dies verweigert wurde , rissen sie die
Kakesbüchse um, schütteten den Inhalt aus , mischten die
Stimmzettel und zerrissen dabei eine Anzahl . Für diese
Tat erhielten heute von der Strafkammer Mädel und
Hoffmann je vier Mönate Gefängnis , die an¬
deren Angeklagten wurden freigesprochen . Haus¬
friedensbruch wurde ausdrücklich verneint , da es sich um
ein öffentliches Lokal handle , das jeder betreten dürfe.

Innsbruck , 17 . Juni . Nach viertägiger Berhand-
lungsdauer wurde heute nacht das Urteil gegen den Inns¬
brucker Posträuber Volderauer gefällt . Der Ange¬
klagte hatte im Januar v . Js . den großen Postbetrug be¬
gangen , wobei Karl Volderauer in der Uniform eines
Postbeamten sich einen Postwagen zur Verfügung stellen
lieh und mit diesem Wertbriefsendungen im Betrag von
mehr als 7000 Kronen entwendete . Karl Volderauer
erhielt 0 Jahre , seine Schwester Marie , eine frühere
Postbeamtin , 31/2 Jahre und seine Mutter 2 Jahre schwe¬
ren Kerker.

Tidi bel Abbas , 15 . Juni . Ter Rechtsanwalt
Wolf Weinberger aus München , der Mitte Mäi
seinem Bruder zur Flucht aus der Fremdenlegion
behilflich sein wollte und hierbei mit feinem Bruder ge¬
fangen wurde , ist wegen Beihilfe zur Desertion
und unerlaubten Waffentragens heute zu drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden .

LufLschiffahrt,
Das Militärluftschiff Z 3 in Gefahr .

Friedrichs Hafen , 17 . Juni . Das Luftschiff
Z . 3 wurde heute nachmittag beim Entleeren an seiner

Spitze durch Feuer beschädigt . Zwei Leute des
Personals wurden dabei ganz leicht verletzt . Ge¬
rüchte, daß das Luftschiff total verbrannt sei , sind falsch .
— Die Luftschiffbaugesellschaft gibt dazu folgendes be¬
kannt : Beim Entleeren der letzten Zelle des Luftschiffes
Z . 3 entstand auf bisher unbekannte Weise eine Gas¬
entzündung . Ein kleiner Teil der Außenhülle an
der Spitze, ist verbrannt und ein Teil der Träger wurde
zerstört . Zwei Arbeiter wurden ganz leicht verletzt. Tie
Reparaturarbeiten dürften höchstens 2—3 Tage in An¬
spruch nehmen.

Ftie - richshafen , 17 . Juni . Oberingenieur Kober von der
Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin machte am Samstag mit sei¬
nen: Wasserflugzeug (Doppeldecker) verschiedene Probeflüge , die
zur vollen Zufriedenheit ausgefallen sind . Er erhob sich ver¬
schiedene Male vom Wasser in die Luft und landete wieder auf
dem Wasser .

Düsseldorf , 18 . Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise "
ist 4 .45 mit 9 Passagieren zu einer Fernfahrt nach Hamburg ab¬
gewogen .

Angers , 17 . Juni . Bei den heutigen Flugveran-
stattungen legte Garros den 157 Kilometer betragenden
Rundflug Angers -Eholet-Saumur -Angers viermal hinter¬

einander zurück und gewann damit den großen Preis des
Aeroklubs von Frankreich .

Spiel und Sport.
Regatten am Main und Rhein.

Zu der am 30 . Juni in Würzburg stattsiudenden Frän¬
kische » Ruderregatta sind von 31 Vereinen 193 Boottz
mit 886 Ruderern gemeldet worden . Vertreten sind in den Mels¬
ungen die Vereine von Frankfurt (Verein , Ruderklub ) , Mann¬
heim (Klub, Umicitia , .Gesellschaft), Ossenbach (Undiire , Verein ,
Hellas - , Würzburg , Mainz (Gesellschaft, Kastei ) , Regeusburg ,
Nürnberg , Schweinsurt , Konstanz, Straubing , Heilbronn , Heidel¬
berg, Karlsruhe , Dtünchen (Klub), Kitzingen, Bamberg und Deg¬
gendorf, Hanau und Höchst - Da nur drei Boote gleichzeitig
starren können und für einzelne Rennen bis zu 18 Boote ge¬
meldet sind, so müßten , wenn alle Boote (einschließlich der zwei¬
ten Runden ) am Start erscheinen , 82 Vorrennen und 24 Ent¬
scheidungsrennen stattfinden . Zum Kaiser - Vierer sind ge¬
meldet : Heilbronner Schwaben , Rkl. Bamberg , Mannheimer Umi¬
citia , Kasteler M .-G -, Frankfurter R .-B . , Mannheimer R .-G -,
Vierer ohne Steuermann : Offenbacher Undine , Mannheimer
R .-G . , 'Mannheimer Mkl . und Frankfurter R -V . Es sind im
ganzen gemeldet : 28 Einer , 7 Zweier ohne Steuermann , , 4
Vierer ohne Steuermann , 118 Vierer , 5 Doppelzweier und 28
Achter.

Zn der am 30 . Juni stattfindenden Straßburger Re¬
gatta gingen nachstehende , dem Start nach geordnete Meld¬
ungen ein : Anfänger - Vierer : Ludwigshafener Rv . , Heil-
bromrer Rv . M ünste r Pr e is : Rg . Worms , Grashoper Zü¬
rich , Alemannia Karlsruhe , Neptun Konstanz, Straßburger Rv.
Großherzogvierer : Grashoper Zürich , Aktmannia Karls¬
ruhe . Kaiservierer : Äknnzer Rv . , Straßburger Rg . , .Lud¬
wigshasener Rv - Junior vierer : Grashoper Zürich, Straß¬
burger Rv ., Ludwigshafenei- Rv „ Heilbronner Rv . Zweiter
Achter : Straßburger Rv ., Rg . Worms , Alemannia Karlsruhe .
Erster Einer : Mainzer Rv ., Straßburger Rv - Junior
Achter : Rg . Worms , Ludwigshasener Rv . , Mainzer Rv -, Gras¬
hoper Zürich . Verbands vierer ohne Ste 'uermann :
Straßburger Rg ., Ludwigshafener Rv . , Mainzer Rv - Ermun¬
terungspreis : Straßburger Rv . , Rg . Worms , Mainzer Rv -,
Grashoper Zürich, Ludwigshasener Rv . Große

'
r Achter :

Grashoper Zürich, Mainzer Rv ., Straßburger Rg . Es kommen
somit elf Rennen zum Austrag . Drei Rennen : die beiden Ju¬nior , Einer und der Anfänger -Achter fallen aus , weil Hcht die
genügende Zahl von Unterschriften einging . Bon den Frank -
fnrter Vereinen ging keine Meldung ein , in den großen Rau¬
nen treffen chch Mainzer Rv . nnd ^Ludwigshasener Rv.

Vermischtes .
Schwäbische Gedenktage .

Am 18 . Juni 1558 starb auf Zer Reffe zum Augs¬
burger Reichstag Zer Professor Jakob Jonas , der in Feld¬
kirch geboren war . Er war ein ausgezeichneter Hebräer ,
der diese Sprache an der Universität Tübingen , jährlich
für 50 Dulden lehrte . Später wurde er Kaiser Ferdinands
Vizekanzler und stand aus der Seite der Gegner de»
Herzogs Ulrich:

Am 19 . Juni 1772 starb der ehemalige Staatsrat
und Kammerdirektor Joh . Eberhard Georgi , der im Jahre
1694 in Urach geboren war . Er hat sich durch seine
strenge Rechtlichkeit in den Zeilen des Minister Süß unL
nachher unter Herzog Karl von Württemberg verdient ge¬
macht.

Am 20 . Juni 1798 wurde in .Württemberg die Ein¬
impfung der Kindsblattern angeordnet .

Am 20 . >oder 21 . Juni 1707 fand bei Lorch «m
Gefecht zwischen den Truppen des französischen War¬
schaus Villars und denen des Reichsgenerals Janus statt,
in dem letzterer besiegt und gefangen genommen wurde .

Am 22 . Juni 1707 rückte Marschall Villars bis
Gmünd vor und zwischen Iggingen und Malen kam es zu
einem Gefecht , in dem die Franzosen znrückgeschlagen
wurden .

Am 23 . Juni 1677 starb Herzog Wilhelm Ludwig
von Württemberg nach kaum dreijähriger Regierung gm
Schlag ,

Handel und Volkswirtschaft.
Landespro - uktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 17. Juni .
Trotzdem die amerikanischen Börsen fast täglich niedriger «?

Norierungeu meldeten, war in abgelaufener Berichtswoche dio
Stimmung auf dem Getreidemarkt eher etwas fester , da die
Angebote sämtlicher Ausfuhrländer kleiner waren und höhere
Forderungen bestellt wurden . Andererseits ist der Bedarf stär¬
ker und insbesondere bleibt nahe Ware gesucht , da inländisches
Getreide nicht mehr stark angeboten und höhere Preise verlangt
werden. 'Das Wetter war regnerisch und kühl ; die niederge-
gangenen schweren Gewitter haben in manchen Gegenden gro¬
ßen Schaden verursacht. Aus heutiger Börse war wiederum
gute Kauflust zu konstatieren und kamen auch mehrfach W -
schlösse zustande, wenn auch unsere Mühlen über schleppenden
Mehlabsatz zu klagen haben . Wir notieren per

'
100 Kilogramm

Weizen ipürtt . 24 .50—24 . 75 Mark , fränk . 24 .50—24 . 75 Mark,
Rumänicr 25 .25 —25 . 75 Mark , Ulka 25 .50—26 Mark - . Saxonska
25 .50 —26 Mark , Azima 25 .50—26 Mark , Weizen Laplata 24
bis 25 Mark , Kernen 24 .50—24 . 75 Mark , Roggen nom . 22
Mark . Fnttcrgerste russ. 19 . 25—19 .50 Mark , Hafer württ . 22 .25
bis 22. 75 Mark , Laplata 20—20 .50 Mark , Donau 18 . 25—18 50
Mark . Taselgries 35—35.50 Mark , Mehl Nr . 0 : 35—35 .50 Mark ,Nr . 1 : 34- 34 .50 Mark , Nr . 2 : 33—33 .50 Mark , Nr . 3 : 31 .50
biL 32 Mark , Nr . 4 : 28—28.50 Mark , Kleie 13—13 .50 Mark.



L - knleS .
Wildbad , 19 . Juni 1912.

* Warnung. Da in der letzten Zeit wiederh olt öfters
Plakate von den Anschlagsäulen beschädigt und hürunterge -
rissen worden sind , zahlen wir demjenigen S Mark Beloh¬
nung, der uns die Person so angibt , daß wir dieselbe ge¬
richtlich belangen lassen können . Wir machen ausdrücklich
Eltern und Vormünder darauf aufmerksam , daß sie für
ihre Kinder bez . Mündel haftbar sind.

* Kgl . Kurtheater . Wir weisen an dieser Stelle auf
die heute Abend in Szene gehende Novität „Lottchens Ge¬
burtstag" Lustspiel in 1 Akte von Ludwig Thonca noch¬
mals hin . Dem Einakter gehen „Die Neuvermählten",
Schauspiel in 2 Aufzügen von B . Björnson , voraus .

* Kgl Kursal . Morgen Abend findet im Ngl. Kur¬
sale ein Sinfoniekonzert statt . Herr Prof . Max v . Pauer
aus Stuttgart ist für diesen Abend als Solist gewonnen
worden.

AnM . IsvernderMfte .
Verzeichnis der a« 17. Juni

angemeldete« Fremden :
In de« Gasthöfen :

Gasth. zum Anker .
Erny. Hr. Johann , Kfm . Seckenheim Bad.
Lohmüller, Hr . Herrn., Kfm . Gammertingen
Stegmüller , Hr . Johann , Brauereibesitzer

Lauingen a . Don .
Kgl. Bad -Hotel.

Große , Hr. C ., Rittergutsbesitzer
Schauen a . Harz

van Hauten, Hr . , Bonn
Hild, Hr. Wilh. , stud . jur. Freiburg

Gasth. zum Bad . Hof.
Schmidt, Hr . Johann Lauf Mittelfranken
Mayer, Hr. Anton Ziegelhütten Oberst.
Raithel, Hr . Johann Kulmbach
Weich , Hr . Georg Kauerndorf
Meßloff , Hr . Wilh ., Kfm . Düsseldorf
Löw, Hr . Fritz, Kfm . Nauheim
Pragel, Hr. Gustav , Kfm . Düsseldorf

Hotel Belle vue.
Keyl, Hr . R. Bordeaux

Hotel Kühler Brunnen .
Pensel, Frl . Jda Kulmbach
Lutz, Hr . Alf . , Oberingenieur

Groß-Lichterfelde
Fluchs, Hr. K . , Kfm . mit Frau Gem.

-> Darmstadt
Rößel , Hr . R. mit Frau Gem . „
Albes, Hr . Herm , Mitgl . des Opernhaus-

Orchesters Frankurt a . M.
Weißer, Hr. A . , Mitgl. des Operhaus-Orch .

Frankfurt a . M.
Schmiöt. Hr . Herm ., Mitgl. des Opernhaus-

Orchesters Frankfurt a . M.

L0H26rt - ? r0 § ranirri
äss

Xölli§1 . Lur-OreLsstsr TViläda-ä.
l -situoz : A . krem , llgi . Zlusibäirsbtor.

— —

vonnekstuK , 20 . .luni , naobm . 3 '/- —5 Ilbr (Aulagsn) .

1 . Ixrolsr kaissrjägsr-Zlarsob Nüblbvrgsr
2 . Ouv . „Das sbsrns kksrä" Aubvr)
3 . 2igsunorbaroo - tzuaäri!ls 8trauss
4. Im Löpüs rvesi Asugls, I,isä Zlillöobsr
5 . LionLsrt-Onvsiturs Lsvbvr
6 . tZasiisngsistsr . kilsnbsrg
7 . Xigsunsrliebs , Walser Fiskar
8. Im 2visvbsoaot, kslba kaust

Absnäs 8 '/, —9 '/, Ilbr im Lgl. llursaal

Sinlonie-Lonrert
8olist : Hr. krok . Nsx v . kauvr (ktavisr) .

kreitSK , «leu 21. ällnj , 8 bis 9 llbr (Frillbballtz ),
1 . 6bora1 : ^ is sobon lsuobt uns äsr Zlvrgsnstsrv .
2. Ouvvrtms „Osr ^bllsnsodatr" ksissigsi
3 . 8obsiäon unä Usiäsn, ^lalsor kstras
4 . a . lkräumsrei. 8vbuwüLK

b . 8srsnaäs. Huxän
5 . Vorspisl „Hoinrivb äsr Orosss" krstseb,»«
6 . Lrisgsrs I-isbsbso, Zlanurlra 8traus,

Druck und Verlag der Bsrnh . LofmannsKn Buchdruck ««
ln Wildbad . — BeranttyortllK: L- Reinhardt daMtz

Bech, Hr. Bernh. Mannheim
Bauer, Hr . Jakob Heidelberg
Meier, Hr . Franz Anton Mannheim
Krauth, Hr . Gust „

' Hotel Coueordia.
Bär , Frau Lilly Hamburg
Fowllsr, Frau Spangen Hawe Ewhurst
Fowllri:, Frl. M . D . Guildford England
Schubart, Hr. Th ., Kfm . Hamburg
Zöller -Pfister, Frau M. Frankfurt a . M .
Barth, Frl . Berlin
Eller , Hr . Dr. Landgerichtspräsident mit Fr.

Gem. Mannheim
Eller, Hr. W. , Chemiker Würzburg
Lewinsohn, Hr. M . , Kfm. Charlottenburg

Hotel Graf Eberhard.
Marschall, Frau mit Kind Hanau
Janssen, Hr . G . mit Frau Gem . Aurich
EilerS. Hr . I . mit Frau Gem . Bremen

Gasth. zur Eisenbahn.
Rappvldt, Frau Wachtmeister mit T.

Ludwigsburg
Penfio « Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Barkhausen , Frau Dr . Bremen
B . schoff , Hr. Herm ., Diplom-Ingenieur mit

Frau Gem . Tegernsee
Held, Hr. Berthold, Regisseur mit Fr . Gem .

Berlin
Ruff, Frau Baurat Schw. -Hall
Riet, Hr. Richard , Kfm . Stuttgart

Hotel Klnmpp .
Altevkirch, Hr . Albert , Weingutsbesitzer mit

Frau Gem ., Lorch Rheingau
von Rüngner, Frau Mecklenburg
Foys , Frau Charlotte Berlin
Kriszun , Frl. PH. Berlin
Heller , Frau Marie Hamburg

Benon, Frau Direktor mit Bed . „
Strauß , Hr . Max mit Frau Gem. Kinder

und Bed . Frankfurt a . M.
Berti, Se. Excellenz , Hr . K . Jtal . Gesandter

und ber . Minister Kopenhagen
Hotel gold. Ochsen.

Böttcher, Hr . Franz, Ingenieur Eisen
Emling, Hr . Adam, Lehrer Weisenheim
Schilein-Wirt, Frau Anna , Rechtsanwaltg .

Frankfurt a . M.
Seidel , Frau Jda mit T . Hamburg
Weber, Hr. Wilh . , Fabrikant Elberfeld
Fackler, Hr . Th . Berlin
Wielepp , Hr . Hans, Kfm .

Berlin-Charlottenburg
Sudendorf, Hr. Martin , Ingenieur Berlin
Mezger, Hr. Offizier Wiesbaden
Mezger, Hr . O . K . „
Kriesfelder, Hr . Georg , Kfm .

' „
Wentz , Hr . Wilh ., Kfm . Berlin

Panorama -Hotel.
Herzog, Hr . Georg , Privatmann Cassel
Kenne, Hr . Fritz, Prokurist Zwickau

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Michael, Hr . Matthias ; Stuttgart

Hotel Post .
Kornicker , Hr. L ., Fabrikant mit Frau Erfurt
Neuhaus , Hr . I , Fabrikant mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Blumann , Hr . I . mit Frau Gem. Berlin
Zwanziger , Hr . O . , FabrikdirektoF

Biebrich a . Rh.
Brosien, Frau Dr . Geheimratsg . mit Chauff.

Mannheim
Buschler, Hr . Rentner mit Frau Gem.

Charlottenburg
von Prassaloff , Frau L . Baden -Baden
Hechel, Frl. M . Berlin

Tillack, Frau Käte Berlin
Raschke, Frau Elly Berlin
Dietrich, Hr . G . Syndikatsdirektor mit Fron

Gem. Berlin- Halens«
Hotel Maisch.

Mäge , Hr. Rudolf , Kfm . Langem
Mäge, Hr. Ernst , Postsekretär M
Steinwender , Hr. F . , Kfm . Eßlingen

Hotel Russischer Hof.
Pfeiffer , Hr . Karl, Rentner ^ Apolda
Gehardt , Frau Agnes mit Bed.
Schmid, Hr . Offizier a . D . Charlottenbnrg
Schwab, Hr . Max, Rentner mit Frau l"

Zinck, Hr . G ., Kfm . Sumatra
Sommerberg-Hotel .

Frank , Hr. Gustav , Privatier mit Fr. Gem,
Ripke, Hr . C ., Kfm . mit Frau Gem.

Remscheid
Thorbeck , Hr. Rechtsanwalt mit Frau Gm

Karlsruhe
Turek, Hr . Franz , Direktor Men
Presset, Hr. Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Mohr, Hr . mit Frau Gem . Mannheim
Horstmann , Hr . „
Schneider, Hr . >,
Fuchs, Hr . „
Hauser, Hr . „
Bender , Frl . „
Staudenhausen , Frl . „
Eckhart, Frl. »
Grismar, Frl. „
Hohenemser , Frl. >,
Benkiser, Frl. „
Stühmke, Hr . Major mit Frau Gem . Stuttgart

Gasth. zum Bentilhorn.
Schweizerhof, Frau Sophie Reutlingen

Zahl der Fremden 5794.

WiläkLä , ÜLuxtLtrLLLS 75 I
untsrbalb golällsr 8tsrn .

Lrslys unä äI1 « 8lv8 HvlLvr

am klatLv.
Lprevdmeil : von 8—12 unä 2—7 Mir

8ouvlLA8 9—2 Mir.
Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen.

Q
Ich empfehle in großer Auswahl
— Mid , MM , Amt mit Irncknme

zu de« billigste » Preise«.
Nuckm -VarlM ,

Reste weit mter Preis.
-

H-c-ph-n SS , WH . Wosct). T-IepH-n SS,

K. Forstmt Wstllij .
Beig -Holz-Berkauf

Am Freitag, den 28 . Juni 1912
vorm . 10 Uhr in Wildbad im Gast¬
hof „Zur Eisenbahn" aus StaatZ-
wald 1 27 Kellerloch , 30 Löwen-
brückle, 34 Schirm , 37 unterer Schaib-
lesweg, 39 oberer Schaiblesweg, 48
vorderer,^ 59 Hinterer Naßkittelsberg ,
53 Lehmannshof, 54 Hausacker, 61
mittleres , 62 oberes Rotwasfer , 74
Stürmlesloch , 80 Stockwiese und
Scheidholz aus der Hut ' oberer Ei¬
berg . 'Um . 7 eichen , 39 übriges
Laubholz, 1334 Nadelholz Anbruch.

Losverzeichnisfe unentgeltlich vom
Forstamt .

Wildbad. ' '

lll
Nächsten

"

Samstag, d. 22 . ds. Mts .
nachm . 1 Uhr

werden im Volksschulgebäude eine
Anzahl gebrauchter Fenster öffentlich
versteigert.

Ae AMM .

Da « kssg « »g .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher und liebevoller

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

Karl Schrast
für den erhebenden Gesang der Herren Lehrer, für das
ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte von seiten seiner
Schulkameraden und -Kamerädinen, für den reichen Blumen¬
schmuck, sowie den Herren Trägern sagen auf diesem Wege
herzlichen Dank

Ae ticstraueiM» MnWm .
Wildbad , den 19 . Juni 1912.

LautsekulL - Stempel
empfiehlt K . W . Mott .

erteilt Unterricht in engl, oder franz,
Sprache .
Offerten unter CH . 62 an die Exp .
ds . Bl .

Gesucht wird ein jüngeres

zum Servieren , welches auch Zim¬
merarbeit mit verrichten muß.

Näberes in der Expedition.

8x1-- , Alstr- Uh Melimreii , ÄXIMW, Welkt,
Jost » Dster , Uochei«

Karl Striester Nachflg.
Telephon 482 Zerrcniierstraße 8

Stets Eingang von Neuheiten in :
Blusen-, Rock- und Hutnadeln , Ringen, Handtaschen , Broschen , Colliers , Armbändern , Bhrringen , Spazicr -

stöcken, Stockgriffen, Herren- und Damen -Rhrkettcn , Zigarren - und Zigarrenspitzen, -Etuis etc. etr.
Neu ausgenommen :

Herren- und Damen-Rhren in Gold und Silber . (Prima Werke, mehrjährige Garantien).

Spezialität :
Aparte Präsentartikelfür Verlobungen, Hochzeiten und sonstige Anlässe in Alpacca-Silber, echt Silber und Gold .

Für Hoteliers und Gastwirte : Bestecke, Nickel- Srrviece, Tafelaufsätze, Jardinieres etc.
Für Vereine ständiges großes Kager in Pokalen , Bechern , Enbtemen, Kannen etc.

Einkauf von Altgold und Altsilber zu höchsten Preisen .

Keule abend
ßMM

Lustspiel in 1 Akt von Lud. Thonm -
Vorher :

Die M « M «.
Schauspiel in 2 Aufzügen von

Björnsti -rne Biörnson . ^

Zwei junge
Simile

(Dachshunde) sind zugelaufen ^
können gegen Einrückungsgebühr ab-

geholt werden. ^ «
» I ,

A . Geiger-

ÄwivemLäclleii
per sofort gesucht

Luks veodlle .
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